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Farbenfrohe^y^nhängeftaschen für junge Mädchen

Nr. 3: Material; Bastresten, steifer Baststoff, Futter in grau,
1 Stückchen Karton und ein passendes Häkli. Farben; Dunkel-
braun, hellbraun, rot, grau, hellgrün, dunkelgrün.

Masse; Breite 32 cm (Hälfte), Höhe ca. 24 cm.
Arbeitsgang; Bödeli; Es werden 4 Luftm. gehäkelt und 1 M.

zum Kehren. Nun wird ringsherum'mit festen Maschen gehäkelt.
Ganzes Glied fassen. 1. Tour; Aufnehmen bei der Rundung; 3mal
ins gleiche Glied stechen. 2. Tour; Aufnehmen bei der Rundung;
3mal- je 1 M. aufnehmen. 3. Tour; Aufnehmen bei der Rundung;
4mal je 1 M. aufnehmen. 4. Tour; Aufnehmen bei der Rundung;
5mal je 1 M. aufnehmen usw. Die Arbeit muss sich immer schön
glatt auf den Tisch legen lassen. Originalgrösse des Bödelis s. Abb.
Nr. 3. Wie man den Rand an das Bödeli anhäkelt s. Abb. Nr. 4.

Rand; Häkelstich: Zum Anfangen 1 Luftmasche. Jetzt folgt
1 Umschl., dann in das ganze Glied der nächsten M. stechen. Nun
den Häkelfaden nur durch das letzte Glied ziehen. Diese M. hinter
dem Umschlag durchziehen, ohne den Häkelfaden, und dann den
Häkelfaden durch die 2( restlichen Glieder ziehen. Nun wieder 1

Umschl. usw. Siehe vergrösserte Arbeitsprobe Nr. 5.

Farbenreihenfolge: 3 cm dunkelbraun, 2 cm rot, 2 cm hellgrau,
1 Tour hellgrün, 6 cm dunkelgrün, 6 cm dunkelbraun, D/2 cm hell-
braun und 3 cm hellgrün. Nach 16 cm Höhe, seitlich je 1 M. auf-
nehmen. Eine Tour darüberhäkeln. Diesmal 5 M. vor und 5 M.
nach dem Aufnehmen, je 1 M. aufnehmen (also auf jeder Seite
2 M.). Wieder 1 Tour darüberhäkeln und in der Mitte der beiden
Aufnahmen wieder 1 M. aufnehmen. Das gleiche noch einmal wie-
derholen, so dass im ganzen 6 M. auf jeder Seite aufgenommen sind.

Umhängeriemen: Es wird eine Luftmaschenkette von 123 cm
gehäkelt. Nun wird mit festen Maschen ringsherum gehäkelt. An
den Enden in der ersten Tour zweimal in das gleiche Glied stechen.
Zweite Tour: zweimal je 1 M. aufnehmen. Riemen ca. 2 cm breit.

Nr. 3

Schleife: Je 45 cm lang häkeln, gleich wie der Schulterriemen,
2 cm breit, der eine rot, der andere grau. Seitlich werden die zwei
überhäkelten Oesen angenäht, welche mit festen Maschen in grau
umhäkelt sind.

Fertigstellung: Ein Bödeli aus Karton schneiden und lochen,
s. Abb. — Um das Kartonbödeli zu befestigen, wird eine Luft-
maschenkette gehäkelt, mittelst welcher der Karton und der Bast
zusammengehalten werden. Die Tasche wird mit steifem Kunst-
bast ausgeschlagen, um derselben einen Halt zu geben und in grau,
im Ton mit dem Bast übereinstimmend, abgefüttert. Zum Schluss
wird der Schulterriemen durch die Oesen gezogen und bei ca.

16 cm Höhe festgenäht. Zwei cm tiefer wird eine graue Gürtel-
Schlaufe angebracht (Luftmaschenkette und eine Tour feste Ma-
sehen).

Nr. 6. Material: Grünes, dickes Garn, steifes Bastfutter, brau-

nes Garn zum Garnieren, 1 Reissverschluss, ca. 15 cm lang.
Masse: Breite 34Vï cm (Hälfte), Höhe 31 cm.
Arbeitsgang: Bödeli mit 6 Luftmaschen beginnen, 1 zum Keh-

ren. Im übrigen gleich arbeiten wie Basttasche. Bei 18 cm Höhe

Oeffnung für Reissverschluss freilassen. Am oberen Ende, wird
eine Tour wie fölgt gehäkelt: 1 M. gleich wie die Tasche, dann

Wie man den Rand
an das Bödeli an-

häkelt

ßi»r junAv A^sâvken

à 3: Material.- Eastrsstsn, stsiksr Ksststokk, Euttsr in grau,
1 Ltüclccksn Karton unâ sin passsnâss Kakli. Earden.- vunksl-
braun, bellbrsun, rot, grau, ksllgrün, âunlcslgrûn.

Masse.- Breite 32 cm (Kalkte), Köbs sa. 24 «n,
^rbeitssans.- Kôâsli: Es wsrâsn 4 Ouktm. gsbälcslt unâ 1 M.

zum Kebren. diun wirâ rmgsbsrum mit kesten Msscksn gsbsbslt.
Oanzss Olieâ kasssn. t. roar.- àknsbmsn bsi âsr Kunâung; Zmsl
ins glsicbs Olisâ stscbsn. 2. lour.- àknsbmsn bsi âsr Kunâung;
3mal ze 1 M. auknskmsn. Z. lour.- àknskmsn bsi <isr Kunâung;
4mal ze 1 M. suknsbmsn. 4. lour.- àknsbmsn bsi <isr Runâung;
Smal ze 1 M. auknskmsn usw. Ois Arbeit inuss sieb immer sobön
glatt sut âsn liscb legen lassen. Originalgrösss âss Bôâslis s. /ibb.
Kr. 3. IVis man âsn Ranâ an âss Bôâeli anbäbslt s. /Vbb. dir. 4.

Rauâ.- Kälcslsticb: ^um ^.nkangsn 1 Ouktmascbs. letzt kolgt
1 Kmscbl., àann in âss gsnzs Olieâ âsr naobstsn M. stssksn. diun
âsn Kslcsltaâsn nur âurcb âss letzte Olisâ zisbsn. Oisss M. bintsr
âsrn Kmscblag âurckziebsn, obns âsn Kalîslksâsn, unâ âann âsn
Kskslkaâsn âurcb âie Ä rsstlicbsn Olisâsr zisbsn. diun wieâsr 1

Kmscbl. usw. Liebs vergrösserts ^.rbeitsprobs dir. S.

Eardeursibeu/olss.- 3 «n âunkelbraun, 2 cm, rot, 2 cm ksllgrsu,
1 lour bsllgrün, 6 cm dunkelgrün, 6 cm âunkslbrsun, O/s cm ksii-
braun unâ 3 cm bsllgrün. discb 16 cm Köbs, ssitiieb ze 1 M. suk-
nskmsn. Eine lour äarüberkäksln. Oiesmsl S M. vor unâ S M.
nacb âsm àknsbmsn, ze 1 M. auknskmsn (also auk zsâsr Leite
2 M.). lVisâsr 1 lour äarüberkäksln unâ in âsr Mitte âer bsiâen
àknabmsn wieâsr 1 M. suknsbmsn. Oas glsicbs noà einmal wie-
âsrboisn, so âass im ganzen 6 M. suk zsâsr Seite aukgsnommsn sinâ.

Kmkäussriemeu.- Es wirâ sins Ouktmsscbenksìts von 123 cm
gsbâkslt. diun wirâ mit ksstsn lVlsscksn ringskerum gsbâkslt. àâsn Enâsn in âsr ersten lour zweimal in âss glsicbs Olieâ stscbsn.
Ewsits lour! Zweimal zs 1 M. suknsbmsn. Riemen ca. 2 cm breit.

bli-. 3

Lcblsi/e.- ls 4S cm lang bâksln, glsicb wie âsr Lekultsrrismsn,
2 cm breit, âsr eins rot, âsr snâsrs grau. Seitlicb wsrâsn à zwei
übsrbäksltsn Osssn angsnabt, wslcbs mit ksstsn Msscbsn in MM
umkakslt sinâ.

Esrtisstslluug.- Ein Köäeli aus Karton scbnsiâsn unâ locken
s. ^bb. — Km âas Ksrtonböäsli zu bsksstigsn, wirâ eine bukt-
msscbsnkstts gekakelt, mittelst wslcbsr âsr Karton unâ âsr Last
zusammsngebslten> wsrâsn. vis lasebs wirâ mit stsiksm Kunst-
bast susgsscblsgen, um âsrsslbsn einen Kalt zu geben unâ in MM,
im lon mit âsm Last übereinstimmend, abgeküttsrt. Eum Lcklusz
wirâ âer Sebultsrrismsn âurob âis Osssn gezogen unâ bsi es.

16 cm Höbe ksstgsnäbt. Ewsi cm tisksr wirâ eins graue Oürtel-
seblauks sngsbraekt (Ouktmascbenkstte unâ eins lour kssts M-
scbsn).

dir. 6. Material.- Orünss, âickss Osrn, stsikss lZastkutter, brsu-
nss Oarn zum Osrnisren, 1 Rsissvsrscbluss, ca. IS cm lang.

Masse.- lZrsits 34^/z cm (Kalkte), Köbs 31 cm.
^Ii-deitssans.- Köäeli mit 6 Ouktmsscbsn beginnen, 1 zum Eek-

rsn. Im übrigen glsicb arbeiten wie Lssttssebs. Lei 13 cm Eà
Oskknung kür Ksissvsrsebluss krsilssssn. i^,m oberen Enâs viri
sine lour wie kdlgt gsbskelt: 1 M. glsicb wis âis lsscbs, àvn

Wis man 6sn Han6
an cias ööäsli an-

SöksÜ



Bodenform der Taschen

K
1 Fliege (ca. 4—5mal in das gleiche Glied, je nach Grobe des Garns),
1 M. wie bei der Tasche usw. Es folgen noch 3 Touren feste Ma-
sehen in braun. Die Fliege kommt zur Hälfte über den oberen
Rand zu liegen. Auf der- Innenseite bildet diese Tour zugleich
einen sauberen Abschluss. Das Futter wird unter dem braunen
Rand mit unsichtbaren Stichen befestigt. Das steife Bastfutter
muss in zwei Teilen geschnitten werden, da es besser sitzt, und
wird mit braunen Vorstichen zusammengenäht.

Ganz allgemein ist zu bemerken, dass diese Taschen am besten
gearbeitet werden, wenn man sich ein Muster aus Papier nach
den angegebenen' Massen schneidet und während der Arbeit immer
wieder die Grösse kontrolliert.

Schulterriemen: Der grüne Schulterriemen wird einseitig mit
einer Tour festen Maschen in braun garniert. Die Oesen werden
grün umhäkelt und zum Abschluss noch eine Tour feste Maschen
in braun.

Die Qeffnung für den Reissversehluss erhält eine Tour feste
Maschen in Braun. In der Oese des Reissverschlusses wird ein
kleines Ketteli aus braunen Luftmaschen und einer Tour festen
Maschen angebracht.

Hälfte der Tasche
4

Façon der Tasche

34-% Cm

Form, der Metallöse

i /

äas ZucfcrïdcAh' aus diVA/en Z.eine/1 /Vre Äreuss/icA Ae-she/rf

Zeichenerklärung: X X rot,—|—blau.
Eine Variante für eine zweite Ausführung dieses Zucker-

säcklis s. Abb. Nr. 2. Dieses Muster eignet sich auch sehr
gut zum Besticken von Essmänteli, Kinderschürzli, Serviet-
tentäschli usw.

|j|(äterial; Ein kleines Restchen feine Leinen, ivoir,1 Strängli Perlagon H. C. Nr. 8, Farben Nr. 553 und 156.
riginalgrösse: 8V2 cm breit, 11 cm hoch, plus Zugabe für

74 cm breites Säumli zum Durchziehen des Cördelis.

Gesclieiikli

kocisniorm <jsr laschen

1 Bllegs (es. 4—bmal à bas glsiebs dlisb, is nseb dröbs à darns),
1 U. wie ksi ber lsscbs usw. Os tolgsn nocb 3 sauren teste à-
scben in braun. Ois Olisgs kommt 2ur Hâltts über ben oberen
Rsnb 2U liegen. àt à- Innenseite bilbst bisse lour suglsick
sinsn saubsrsn ^.bsckluss. vas Butter wirb unter bsm braunen
Banâ mit unsiektdsrsn Stieben betsstigt. Oas stsike Osstàttsr
muss in swsi teilen gsscknitten werben, bs es besser sàt, unb
wirb mit brsunsn Vorsticbsn Tusammengenskt.

dana allgemein ist au bemerken, bass bisse lascbsn am besten
gearbeitet werben, wenn man sieb sin Muster sus Bapisr nseb
ben angegebenen Massen sebnsiâst unb wâbrsnâ ber Arbeit immer
wisâsr bis drösss kontrolliert.

Schulterriemen,.- Osr grüne Sebulterrisrnsn wirb einseitig mit
einer lour testen Maseksn in braun garniert. Ois Osssn werben
grün urnbäkslt unb aum âsekluss noeb sins lour teste Mssebsn
in braun.

Ois Oettnung tür ben Rsissvsrsebiuss srbält eine lour teste
Nsscksn in Braun. In ber dsss bss Bsissvsrscblussss wirb ein
kleines Bsttsli aus braunen kuttmsscbsn unb einer lour testen
Nascken sngsbrsckt.

t-lcàtste oier'soiâc^is
4

kb^on oler Tasciis
torm. cisr l/lsiallöss

à a».r Mc/iten /làen /m /Oenà'â èeâc^t

^sichsnsrlcîârnng.' X X rot.^^blau.
Oins Variants tür eins awsits àskûkrung bisses Oueksr-

saeklis s. ^.bb. à. 2. Oissss Muster eignet sieb sueb ssbr
gut sum Besticken von Ossmänteli, Oünberscbürali, Servist-
tentssebb usw.

^àterial.- Oin kleines Bestellen teins keinen, ivoir,i Lträngli Bsrlsgon B. d. blr. S, Barben blr. SS3 unb 1SS.
rlginslgrösss: SVs em breit, 11 em boeb, plus Ougabe türîm em dreltes Lâumli sum Ourck^ieken. às Ooràlis.

CA««àSi»IîlK


	Handarbeiten

